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Glossar

¹  

Erhöhte Familienbeihilfe

 

1 
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EU–/EWR–Staaten

Der Begriff EU–/EWR–Staaten wird vom RH verwendet für die

 – 28 EU–Mitgliedstaaten (Belgien, Bulgarien, , Deutschland, Estland, 
Finnland, Frankreich, , , Irland, Italien, , -
land, , , Malta, Niederlande, Österreich, Polen, Portugal, -
nien, Schweden, Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechien, Ungarn, Zypern),

 –
sowie

 –

österreichische Familienbeihilfe (zuzüglich Kinderabsetzbetrag) auch für in anderen 

Familienbeihilfe

die Kosten, die Eltern aufgrund ihrer Unterhaltspflicht gegenüber im Haushalt 
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ausgleichsfonds (FLAF) ist das zentrale Finanzierungsinstrument der österrei-

Kinderabsetzbetrag
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Mehrkindzuschlag

Mutual Information System on Social Protection (MISSOC)

²

Die Informationen aus dem MISSOC werden von den österreichischen 

2 

III-166 der Beilagen XXVI. GP - Bericht - Hauptdokument12 von 88

www.parlament.gv.at



  11

Familienbeihilfe – Ziele und Zielerreichung, Kosten und Kontrollsystem

Bericht des Rechnungshofes

Wirkungsbereich

Bundeskanzleramt

Bundesministerium für Finanzen

Familienbeihilfe – Ziele und Zielerreichung, Kosten und Kontrollsystem

Kurzfassung

Prüfungsziel

-

-

-
-
-

(TZ 1)

-

-

-
TZ 1)

Bedeutung der Familienbeihilfe

-
hilfe (zuzüglich Kinderabsetzbetrag) ist ein gesetzlich determiniertes Instrument 

-
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Bundes war die Familienbeihilfe (zuzüglich Kinderabsetzbetrag) das zentrale Instru-
TZ 2)

-
 

³ Die Familienleistungen trugen im un-
-

TZ 5, TZ 7, TZ 9)

Steuerung und Ziele

-
-
-

Instrument der Familienbeihilfe (zuzüglich Kinderabsetzbetrag) für den intendier-
TZ 7, TZ 8)

-

TZ 30)

Familienbeihilfe und Kinderabsetzbetrag

-

-

-

-

-
TZ 3)

3 
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-
-

-

TZ 3, TZ 30)

Kontrolle der Anspruchsvoraussetzungen

-
TZ 4)

Bei in Österreich lebenden österreichischen Staatsangehörigen erfolgten in der Re-

-

-
TZ 22)

-

TZ 31)

-
-

TZ 33)

-
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-
TZ 25, TZ 28)

Zahlungen für Kinder im Ausland und Reformbestrebungen

-

(TZ 14)

-

TZ 14)

-
-
-

TZ 15)

-
-
-

TZ 18)

Finanzielle Situation des FLAF und des Reservefonds für Familienbeihilfe

Der Familienlastenausgleichsfonds (FLAF

TZ 6)

-

Familienbeihilfenhöhe 2016 und 2018 andererseits wird sich der Schuldenstand 
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TZ 6)

Empfehlungen

Der RH empfahl insbesondere,

 –
-

banken ermöglicht, 

 –

-
zungen aus den vorhandenen behördlichen Datenbanken),

 – -

 – -
-

TZ 35)
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Kenndaten

Familienbeihilfe und Kinderabsetzbetrag 

Rechtliche Grundlagen

des Bundes
 

Entwicklung Familienbeihilfe (zuzüglich Kinderabsetzbetrag) 2002 bis 2016

2002 2005 2010 2011 2012 2013 2014 20155 20165 Veränderung 
2002 bis 2016

Kinder1 2,01 2,02 2,02 2,00 2,00 2,00
weitgehend 

gleich bleibend

in

Auszahlungen Summe 3.756 4.021 4.758 4.462 4.410 4.458 4.381 4.628 4.770

davon

Familienbeihilfe2 
(inkl. Mehrkindzu-
schlag3) 

2.690 2.942 3.441 3.171 3.131 3.160 3.125 3.318 3.436 28

Kinderabsetzbetrag4 1.066 1.078 1.317 1.291 1.280 1.298 1.256 1.310 1.334 25

1 

Bundesministeriums für Finanzen

2 -
nungsabschlusses (BRA -

3 2002 ohne Mehrkindzuschlag (diesbezügliche Daten erst ab 2003 verfügbar)

-
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Bericht des Rechnungshofes

Entwicklung der Ansprüche auf Familienbeihilfe (zuzüglich Kinderabsetzbetrag) 2000 bis 20181

2000 2005 2010 2015 2016 2018
Veränderung 
2000 bis 2016

in EUR

Ansprüche pro Monat für

1 Kind 163,8 168,1

2 Kinder

3 Kinder 11

688,6

16

Zuschläge je Kind pro Monat

Zuschläge nach Alter

– neu

18,2

26

Zuschlag für Behinderung 130,8 138,3 138,3

20,0 20,0 20,0 -31

Zuschlag für Schulkinder im  September2 – –
-

enbeihilfe
100,0 100,0 100,0 neu

1 

2 

Prüfungsablauf und –gegenstand

-

-

1

III-166 der Beilagen XXVI. GP - Bericht - Hauptdokument 19 von 88

www.parlament.gv.at



Bericht des Rechnungshofes

 18

Familienbeihilfe – Ziele und Zielerreichung, Kosten und Kontrollsystem

 – -

 – -
dikatoren) und die Beurteilung der Zielerreichung,

 –
-

lienbeihilfenbezugs sowie

 –

-

-

-
-

-
-

Familienbezogene Leistungen in Österreich

-
-

-
-

2.1
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Bericht des Rechnungshofes

-
 

-

Abbildung 1: Ausgaben für familienbezogene Leistungen (Datenbasis 2015)

 und 
-
-

gige  – Familienbeihilfe (zuzüglich Kinderabsetzbetrag) das zentrale Instrument der 

6 auf Basis der Daten des WIFO

-

Familienbeihilfe

Kinderabsetzbetrag

Kinderbetreuungsgeld inkl. Beihilfe

Kinderbetreuungseinrichtungen

32 %

13 %

11 %

19 %

25 %

Gesamt: 10,349 Mrd. EUR

2.2
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Familienbeihilfe und Kinderabsetzbetrag

-
-

 – -
-

fonds (FLAF

 –
(EStG 1988 -

-

-

-

 
-

8 -

-
-
-

3.1
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Bericht des Rechnungshofes

-
-

-
-
-

Finanzämter

 
Familienbeihilfe und 
Kinderabsetzbetrag

-
gen und Schulungen 
zur Familienbeihilfe

 
zur Familienbeihilfe

Erledigung 
Beihilfenfälle

organisatorische  
 

Familienbeihilfe und 
Gesamtzuständigkeit 
Kinderabsetzbetrag

organisatorische  
 

Familienbeihilfe und 
Gesamtzuständigkeit 
Kinderabsetzbetraginhaltliche  

 
Familienbeihilfe

inhaltliche  
 

Familienbeihilfe
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Familienbeihilfe – Ziele und Zielerreichung, Kosten und Kontrollsystem

 –
-
-

spruchsvoraussetzung zu entdecken – siehe TZ 28

 – -
TZ 33

 –

-
-

 – -
-

gen
Bundesministerium für Finanzen buchte — im Einvernehmen mit dem Bundesmi-

-

reduzierte, der — aus dem allgemeinen Budget zu tragende — Kinderabsetzbe-

-

TZ 30

-
sichtlich der Empfehlungen des RH TZ 8, TZ 9, TZ 19 bis TZ 23, TZ 28 und TZ 29

10 -

3.2
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-
-

¹¹  

-

besonderer Bedeutung (siehe dazu TZ 19 bis TZ 23, TZ 28 und TZ 29

Auszahlungsvolumen

-
¹²

11 -

-

12 

4.1

4.2

5
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Familienbeihilfe – Ziele und Zielerreichung, Kosten und Kontrollsystem

Abbildung 3: Entwicklung Auszahlungen Familienbeihilfe (zuzüglich Kinderabsetzbetrag)  
in den Jahren 2002 bis 2016

-

 – -

-

-

 – ¹³ des Kinderabsetzbetrags in 

13 
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 – -

-

 – -

FLAF und Reservefonds

 
-

TZ 3 -

-
tungen erbrachte, insbesondere erfolgten seit 2002 die Zahlungen des Kinderbe-

Tabelle 1: Entwicklung FLAF und Reservefonds für Familienbeihilfen

2000 2005 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016
Veränderung 
2000 bis 2016

Einzahlungen FLAF

Auszahlungen FLAF1

davon

Familienbeihilfe in % der 
Auszahlungen des FLAF2 64 % 54 % 53 % 50 % 51 % 51 % 49 % 51 % 50 %

Reservefonds für Familien-
beihilfen Forderungen/Ver-
bindlichkeiten (+/-) jeweils 
zum 31. Dezember

–

1 

2 Datenbasis sind die im Bundesrechnungsabschluss (BRA

6.1
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-

Abbildung 4: Einnahmenstruktur des FLAF (Jahr 2016)

-
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Bericht des Rechnungshofes

-

-

-

Der RH empfahl dem Bundeskanzleramt im Hinblick auf die zu erwartende ver-

-
-
-

-
-

-

-

6.2

6.3
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Familienbeihilfe – Ziele und Zielerreichung, Kosten und Kontrollsystem

6.4 
-

Ziele und Zielerreichung

Studienergebnisse

 – -
ÖIF) aus dem 

-

-

 –
(WIFO) -

-

-

Nach dieser Untersuchung gehen die Zahlungen der Familienbeihilfe (zuzüglich 

-
-

lienleistungen für das gesamte Haushaltseinkommen einer Familie war in den 

 -

18 

7
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Bericht des Rechnungshofes

Tabelle 2: Familienbeihilfe (zuzüglich Kinderabsetzbetrag) nach Haushaltseinkommen –  
Verteilung und Beitrag zum Haushaltseinkommen (Datenbasis 2010)

Haushalte nach Einkommensklassen  

einkommen der Nichtselbstständigen–Haushalte)
Kinder je Haushalt

Auszahlungen je Beitrag zum  
Haushaltseinkommen

2,0 22 16

1,8 31

1,6 6

21 3

Studien indizierten, dass das Instrument der Familienbeihilfe (zuzüglich Kinderab-
setzbetrag) für den intendierten Familienlastenausgleich geeignet war und einen 

Grundintention, Wirkungsziele und Wirkungsindikatoren

-
-

-

-

-

-
-

 

TZ 6

8.1
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Tabelle 3: Wirkungsziel Lastenausgleich – Ziele und Zielerreichung 

Wirkungsziel

Maßnahme
-

wesentliche mit der Familienbeihilfenleistung verbundene Kennzahlen:

Kennzahl

Erhöhung der Familienbeihilfe/Familienbeihilfe

für 2014 für 2015 für 2016 für 2017

Indikator
  

 

ab 2016 und 2018

 

 

 

 

Ist gesetzliche Erhöhung 2016

Zielerreichung 

Kennzahl

Indikator
 

 

 

 

 

 

 

 

Ist

Zielerreichung

-
-

-

-

20 
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Bericht des Rechnungshofes

(3) Die Zielsetzung des Kinderabsetzbetrags war weitgehend gleich gelagert wie 
-

BFG) schien er — aufgrund der Zu-

-
-

-

TZ 3

Der RH empfahl dem Bundeskanzleramt und dem Bundesministerium für Finanzen, 

-
-

(1) Das Bundeskanzleramt und das Bundesministerium für Finanzen wiesen in ihren 
-

-

-

(2) Das Bundeskanzleramt und das Bundesministerium für Finanzen verwiesen in 
-

-
lich der Familienbeihilfe als Kernleistung der österreichischen Familienförderung — 
auseinandergesetzt und auch das Wirkungsziel Familienlastenausgleich umfang-

8.2

8.3
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-
-

-

Begünstigte der Familienbeihilfe nach soziodemografischen und 
sozioökonomischen Kriterien

(1) Die Frage, wie sich die Familienbeihilfenzahlungen (zuzüglich Kinderabsetzbe-

Finanzen nur für die Familienbeihilfe (ohne Kinderabsetzbetrag) ohne Mehrkindzu-
 Das Bundesmi-

 

-
-
-

 –

-
²¹ -

-

21 

8.4

9.1
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 –

 •
 •
 •

 –

 –

²²  

 –

-
nauer TZ 15

-

TZ 30 -

 Familienbeihilfe) und das Bundesministerium für Finanzen (für den Kinderabsetz-
-

TZ 8 und TZ 17

22 

9.2
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Familienbeihilfe – Ziele und Zielerreichung, Kosten und Kontrollsystem

Der RH empfahl dem Bundeskanzleramt und dem Bundesministerium für Finanzen, 
-
-

bar werden (siehe auch TZ 34).

Das Bundeskanzleramt und das Bundesministerium für Finanzen verwiesen auf ihre 
Stellungnahmen zu TZ 30, wonach das Bundeskanzleramt laufend über wesentliche 

— wenngleich nicht monatlich — und auch anlassbezogen Datenanforderungen an 

-

-

-

-
TZ 30

Anspruchsvoraussetzungen und Anspruchshöhen

Anknüpfungspunkt nach Wohnsitz bzw. Erwerbstätigkeit

 – -

-
²³ -

bende Kinder

23 

 

 

-
-

9.3

9.4

10.1
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Bericht des Rechnungshofes

, 

 – -

-
zügigkeit, EU–Diskriminierungsverbot sowie Regelungen zur Koordinierung der 
Systeme der sozialen Sicherheit , 

-

-

-

-
landssachverhalte siehe TZ 19 und TZ 23

26 -

 

28 

 

30 

10.2
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Relevanz von Alter und Anzahl der Kinder sowie Behinderung

-

 –
-

 –
-

dung, Berufsausbildung, eines Studiums (sowie bis zum frühestmöglichen Be-

-
-

11
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Bericht des Rechnungshofes

Tabelle 4: Entwicklung der Ansprüche auf Familienbeihilfe (zuzüglich Kinderabsetzbetrag) 
2000 bis 2018

2000 2005 2010 2015 2016 2018
Veränderung 
2000 bis 2016

Ansprüche pro Monat1 für

in EUR 

1 Kind 163,8 168,1

2 Kinder

3 Kinder 11

688,6

16

Zuschläge je Kind pro Monat

Zuschläge nach Alter

– neu

18,2

26

Zuschlag für Behinderung 130,8 138,3 138,3

- 20,0 20,0 20,0 -31

Zuschlag für Schulkinder im 
 September2 – –

beihilfe
100,0 100,0 100,0 neu

1 

2 
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Familienbeihilfe – Ziele und Zielerreichung, Kosten und Kontrollsystem

Entwicklung der Anspruchshöhen seit dem Jahr 2000

-

2000 bis 2018, Ansprüche pro Monat

2000 2005 2010 2015 2016 2018
Veränderung 
2000 bis 2016

Ansprüche pro Monat1 für

in EUR

Familie A

163,6 180,3

anteiliges Schulstartgeld2 – – 8,3 8,3 8,3

Summe 156,3 163,6 180,5 184,0 186,3 188,6

Familie B

18

anteiliges Schulstartgeld2 – –

Summe 343,4 358,2 394,6 400,4 405,7 411,1

Familie C

anteiliges Schulstartgeld2 – – 8,3 8,3 8,3

Summe 383,4 398,2 437,9 433,6 439,7 445,9

Familie D

Mehrkindzuschlag 20,0 20,0 20,0

anteiliges Schulstartgeld2 – –

Summe 594,1 623,7 692,7 674,1 683,3 692,6

1 

2 

-
TZ 2  siehe auch Bericht des 

12
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Familienbeihilfe – Ziele und Zielerreichung, Kosten und Kontrollsystem

Bericht des Rechnungshofes

Anspruchsvoraussetzungen und Anspruchshöhen im  
EU–/EWR–Vergleich

-

-
ferenzzahlungen für nicht in Österreich lebende Kinder von EU–/EWR–Staatsange-

-

Tabelle 6: EU–Vergleich monetäre Familienleistungen zum Ausgleich von Familienlasten – 
 Ansprüche pro Monat (1. Juli 2016)

Österreich Deutschland Ungarn Slowakei Frankreich2 Liechtenstein

in EUR 

Ansprüche pro Monat für

1 Kind 0

2 Kinder 380,0

3 Kinder

216,0

Alterszuschläge
 

ab 3, 10 und nein nein nein
 

 

Zuschläge bei  
Behinderung

1 1 1 nein

Abstufungen nach 
 Einkommen

nein nein nein nein nein

Ergänzungsleistungen
Schulstartgeld, 
Mehrkind-
zuschlag

teilweise 
 Schulstartgeld

-
zuschlag

–
Beihilfen zum 

beginn

Zuschlag für 
Zwillinge

Altersgrenze bis 20 bis 18

1 

-
derung

2 

-
³¹) und mit vergleichsweise hohen 

-

31 

13.1
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Familienbeihilfe – Ziele und Zielerreichung, Kosten und Kontrollsystem

barstaaten Österreichs, aber auch in Frankreich und Spanien — bestanden deutlich 

-
³²

-
-

-

-

Auslandssachverhalte

EU–Koordinierungsregelungen

(1) Die EU–Koordinierungsnormen sahen eine Kaskade von unterschiedlich gewich-

-
-

-
-
-

Im Ergebnis erhielten EU–/EWR–Bürgerinnen und EU–/EWR–Bürger, die im Wohn-
sitzstaat des Kindes³³ einen Beihilfenanspruch haben und in einem anderen EU–/

32 -

33 

13.2

14.1
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Familienbeihilfe – Ziele und Zielerreichung, Kosten und Kontrollsystem

Bericht des Rechnungshofes

-
-

-

Familien mit jeweils zwei Kindern: 
Alter: 6 und 10 Jahre

Anspruch in Österreich Anspruch im Ausland Erklärung

in EUR

Wohnsitz der Kinder im Ausland

Familie A

 

Wohnsitzes in der Slowakei vorrangig 

 Österreich, da die slowakische Beihilfe 

Familie B

–
nach österreichischem 

und EU–Recht irrelevant
der Kinder nicht im EU–/EWR–Raum ist

Kinder nicht im EU–/EWR–Raum ist
oder erwerbslos

Wohnsitz der Kinder in Österreich

Familie C

 
(volle Familienbeihilfe und 

Kinderabsetzbetrag)
–

Wohnsitzes in Österreich vorrangig 

-

in der Slowakei, da die slowakische Bei-

-
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Familienbeihilfe – Ziele und Zielerreichung, Kosten und Kontrollsystem

-

-

Der RH verwies auf seine Empfehlung an das Bundeskanzleramt und das Bundes-
ministerium für Finanzen, für Österreich einen klaren Standpunkt zur Frage Wohn-

-
TZ 18

Zahlungen für Kinder im Ausland

-

14.2

15.1

III-166 der Beilagen XXVI. GP - Bericht - Hauptdokument44 von 88

www.parlament.gv.at



  43

Familienbeihilfe – Ziele und Zielerreichung, Kosten und Kontrollsystem

Bericht des Rechnungshofes

Tabelle 8: Familienbeihilfe (zuzüglich Kinderabsetzbetrag) nach Aufenthaltsland der Kinder 
(Auszahlungen 2016)

 Kinder
Auszahlungen Auszahlungen 

1 2

Familienbeihilfe und Kinderabsetzbetrag 
ohne Mehrkindzuschlag 100

Inland

Ausland
6 

1  

-

2 

-

(2) Die vorhandenen Daten indizierten, dass im Zeitraum von 2002 bis 2016 die 
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Familienbeihilfe – Ziele und Zielerreichung, Kosten und Kontrollsystem

2002 bis 2016

-

 

-
-
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Familienbeihilfe – Ziele und Zielerreichung, Kosten und Kontrollsystem

Bericht des Rechnungshofes

-

-
setzbetrag) (siehe zu den Reformbestrebungen in diesem Zusammenhang TZ 18

(2) Bezugnehmend auf Schwierigkeiten, auf Basis der bestehenden Daten die ge-

(siehe auch TZ 9 und TZ 34

Ungarn 
28 %

Slowakei 
22 %

Polen 
15 %

Rumänien 
11 %

Slowenien 
9 %

Tschechien 
7 %

nicht zuordenbar 
4 %

Deutschland 
3 %

 
2 %

Bulgarien 
1 % weitere Staaten 

1 %

15.2
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Familienbeihilfe – Ziele und Zielerreichung, Kosten und Kontrollsystem

Sonderkonstellation mit höherem Auslandsanspruch

-

-

 Ansprüche pro Monat (1. Juli 2016)

Familien mit jeweils zwei Kindern: 
Alter: 6 und 10 Jahre

Anspruch in Österreich Anspruch im Ausland Erklärung

in EUR

Wohnsitz der Kinder in Österreich

Familie Y

116,8 

(Kinderabsetzbetrag)
 

-

-
-

tensteins höher ist als Famili-

-
praxis des Bundesministeriums 

auf den vollen Kinderabsetz-
betrag

Familie Z

(volle Familienbeihilfe 
und Kinderabsetzbetrag)

–

16.1
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Familienbeihilfe – Ziele und Zielerreichung, Kosten und Kontrollsystem

Bericht des Rechnungshofes

-
 -

-

-

-

-

Österreich liegt, einzustellen (und falls erforderlich eine diesbezügliche gesetzliche 

Das Bundeskanzleramt  und das Bundesministerium für Finanzen wiesen in ihren 
-

-
-
-

16.2

16.3
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Familienbeihilfe – Ziele und Zielerreichung, Kosten und Kontrollsystem

Reformüberlegungen zur Familienbeihilfe

Grundsätzliches

(1) Die Familienbeihilfe (zuzüglich Kinderabsetzbetrag) ist ein historisch gewachse-

 – TZ 11

 – -
-

TZ 11

 – -

 –

 –

-
stellung (siehe TZ 32

-
-

Reformbestrebungen betreffend Auslandssachverhalte

-

-

17

18.1
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Familienbeihilfe – Ziele und Zielerreichung, Kosten und Kontrollsystem

Bericht des Rechnungshofes

-

-
gend, das Bundesministerium für Finanzen und das Bundesministerium für Europa, 

-

Mechanismus für die Einführung der Indexierung von Familienleistungen gefun-
 der auch nach dem Brexit–Referendum „nicht an Relevanz verloren 

Indexierung der Familienleistungen so bald wie möglich aufzugreifen und einen 

 
-

gen 

-

-
-
 

-

-

 

s über Möglichkeiten, die Koordinierung der Systeme der sozialen Sicherheit anders zu ge-

-

-

36 
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Familienbeihilfe – Ziele und Zielerreichung, Kosten und Kontrollsystem

-
-

-

-

 die zum Schluss 

-

 –
-

men würde,

 – -
schen Mitgliedstaaten an, 

 –

 – -
tungskosten des Wohnsitzlandes des Kindes als komplexer und weniger transpa-

 

Commission

38 
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Familienbeihilfe – Ziele und Zielerreichung, Kosten und Kontrollsystem

Bericht des Rechnungshofes

Im Ergebnis verteidigte der Endbericht der EU–Kommission — hinsichtlich der ge-

-
 

TZ 23) erach-

-
-
-

-

-

Der RH empfahl dem Bundeskanzleramt und dem Bundesministerium für Finanzen, 

-
fahl dem Bundeskanzleramt und dem Bundesministerium für Finanzen insbeson-

klaren Standpunkt zur Frage Wohnsitzland– oder Erwerbslandprinzip zu entwickeln 
-

-
nanzen würden die EU–Koordinierungsregeln im Bereich der Sozialen Sicherheit 

-

-

 -

 

18.2

18.3
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Familienbeihilfe – Ziele und Zielerreichung, Kosten und Kontrollsystem

-
-

Kinderabsetzbetrag an das Preisniveau des Wohnstaats des Kindes angepasst wer-
-
-

nierung der Familienleistungen sei von österreichischer Seite immer wieder eine 

18.4 -

Kontrolle der Anspruchsvoraussetzungen im Einzelfall

Fallzahlen und Verfahrensdauern

-

-
-
-

landssachverhalte kontrolliert wurden und die in der Kontrolle auch insgesamt 

-
-

-

-

-

-

19.1
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Familienbeihilfe – Ziele und Zielerreichung, Kosten und Kontrollsystem

Bericht des Rechnungshofes

-

-

-
chen vor, die das Bundesministerium für Finanzen als weniger risikogeneigt ein-

 – -

 –

 –

TZ 23

-

-

-

-
-

 

 -

 -

19.2
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Familienbeihilfe – Ziele und Zielerreichung, Kosten und Kontrollsystem

RH verwies auf seine Empfehlungen zu TZ 28 und TZ 34

Datenanbindung und Vorgaben

-
-
-

-

-
wicklung der Familienbeihilfe relevanten behördlichen Datenbanken direkt ange-

Er empfahl dem Bundesministerium für Finanzen und dem Bundeskanzleramt, 
-

TZ 34) — für die 

-
-

Das Bundeskanzleramt und das Bundesministerium für Finanzen teilten in ihren Stel-
-

-

-

-

20.1

20.2

20.3

20.4

21.1
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Familienbeihilfe – Ziele und Zielerreichung, Kosten und Kontrollsystem

Bericht des Rechnungshofes

 – -

-
-

TZ 22

-
-

 – -

-

-
-
-

 –

-
staltung für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Finanzverwaltung durch, in 

-

 – das Portal des Bundesministeriums für Finanzen, das auch einige für Familien-

 -
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Familienbeihilfe – Ziele und Zielerreichung, Kosten und Kontrollsystem

Finanzen zur Familienbeihilfe und zum Kinderabsetzbetrag noch galten oder ob tat-

Der RH anerkannte die Bemühungen sowohl des Bundesministeriums für Familien 
-
-

-

-
-

Der RH empfahl dem Bundeskanzleramt und dem Bundesministerium für Finanzen,

 – TZ 33 und 
TZ 34

-
-

 –

-

einzuführen (siehe TZ 28
-

ken ermöglicht (siehe TZ 34

-
-

21.2

21.3
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Familienbeihilfe – Ziele und Zielerreichung, Kosten und Kontrollsystem

Bericht des Rechnungshofes

-
-
-

-
nisterium für Finanzen in ihren Stellungnahmen aus, dass der Einleitungstext auf 

-

Der RH gab zu bedenken, dass die Familienbeihilfe (zuzüglich Kinderbetreuungs-

-
-

-

-

Kontrollintervalle

-

-
buchs des Bundesministeriums für Finanzen — die Kontrollintervalle (Befristung 

 – für österreichische Staatsangehörige mit Wohnsitz in Österreich erfolgte die Be-

 

21.4

22.1

III-166 der Beilagen XXVI. GP - Bericht - Hauptdokument 59 von 88

www.parlament.gv.at



Bericht des Rechnungshofes

 58

Familienbeihilfe – Ziele und Zielerreichung, Kosten und Kontrollsystem

 – -

 •

 •

 – für österreichische oder andere EU–/EWR–Staatsangehörige  mit Wohnsitz des 

 –

 -
-

-
-
-

-

-

-

-

bezogen wurde (TZ 25, 
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Familienbeihilfe – Ziele und Zielerreichung, Kosten und Kontrollsystem

Bericht des Rechnungshofes

-
-

raussetzungen erfolgten und bei in Österreich lebenden EU–/EWR–Staatsangehö-

-

 —
-

-

 – -
gleichen zu vorhandenen relevanten Registern anderer Behörden durchführten 
(siehe TZ 28) und

 – -
TZ 33 und TZ 34),

Er verwies diesbezüglich auf seine Empfehlungen, die befristungsbezogenen Kont-
TZ 28 -

-

(siehe TZ 34

Auslandssachverhalte

 – siehe TZ 14 und TZ 15), war mit 
-

 -

 

 

22.2

23.1
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Familienbeihilfe – Ziele und Zielerreichung, Kosten und Kontrollsystem

-

-
-
-

gungsprozesse kam (siehe TZ 19

-
-

-

-

-
-

Wahrnehmungen des RH — teilweise keinen Nachweis ein, sondern berechneten 

-

-

 

 

23.2
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Familienbeihilfe – Ziele und Zielerreichung, Kosten und Kontrollsystem

Bericht des Rechnungshofes

(2) Dem RH war bewusst, dass das Bundesministerium für Finanzen und die Finanz-
-

-

-
-

zelnen Sachbearbeiterinnen und Sachbearbeiter — insbesondere bei komplexeren 
-
-
-

Der RH empfahl dem Bundeskanzleramt und dem Bundesministerium für Finanzen, 
-

-

EWR–Staaten im Rahmen der Koordinierungen der Sozial– und Familienleistungen 
-

-

von weiteren Kontrollen (bei Befristungen) würden EU–Formulare nur versendet, 

-
setzung des elektronischen Datenaustausches aus verwaltungsökonomischen 

23.3
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Familienbeihilfe – Ziele und Zielerreichung, Kosten und Kontrollsystem

-

Rückwirkende Ansprüche

-
-

-

-

Beispielsfälle/Auffälligkeiten

-

-

23.4

24.1

24.2

25.1
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Familienbeihilfe – Ziele und Zielerreichung, Kosten und Kontrollsystem

Bericht des Rechnungshofes

-

 – TZ 22

-
-

 –

-
-
-

höchstwahrscheinlich 

-
-
-

-

-
-

 – -

TZ 23

 

-
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Familienbeihilfe – Ziele und Zielerreichung, Kosten und Kontrollsystem

-
höhung der polnischen Familienbeihilfe

 –

-
-

 –
und Bezieher der österreichischen Beihilfe selbst keinen Österreichkonnex ha-

-
fungsschreiben des österreichischen Finanzamts zweimal nicht geantwortet, 
weshalb die österreichische Zahlung 2016 eingestellt (und der Fall im Novem-

-

 –

 –

 -

25.2
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Familienbeihilfe – Ziele und Zielerreichung, Kosten und Kontrollsystem

Bericht des Rechnungshofes

 –
-

spruchsvoraussetzungen (siehe TZ 22) und

 –
-
-

Der RH verwies auf seine Empfehlungen an das Bundeskanzleramt und an das 

des EU–Koordinierungssystems (siehe TZ 18) sowie auf eine Weiterentwicklung des 

(siehe TZ 23

-

-

-
-
-

-
beihilfe (zuzüglich Kinderabsetzbetrag) bestand, falls das Kind in Österreich gemel-
det blieb und der Unterhalt überwiegend von den Eltern in Österreich getragen 

-

-

Das Bundeskanzleramt sagte in seiner Stellungnahme zu, die Empfehlung des RH zu 

26.1

26.2

26.3
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Familienbeihilfe – Ziele und Zielerreichung, Kosten und Kontrollsystem

-

das Engagement, mit den Kontrollen zwischenzeitliche Überzahlungen durch Rück-
-

Sie zeigten aber auch, dass

 –

Höhe) -

-
 forderte Zeugnisse als Nachweis für den Schulbesuch an, da diese 

 –
Zentralen Melderegister – ZMR, im Register des Hauptverbands und in der Steu-

Er verwies auf seine Empfehlungen,

 – -
-

TZ 21) sowie

 –
-

ist (siehe TZ 29

Er empfahl dem Bundeskanzleramt und dem Bundesministerium für Finanzen, eine 

 

Kinderabsetzbetrag) für ein Kind

27.1

27.2
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Familienbeihilfe – Ziele und Zielerreichung, Kosten und Kontrollsystem

Bericht des Rechnungshofes

Das Bundeskanzleramt und das Bundesministerium für Finanzen sagten zu, die 
Empfehlung des RH zu prüfen, wobei eine gesetzliche Regelung in die Überlegun-

Kontrollroutinen

-

-
 war zwar im Zuge der Überlegungen zu einer 

-

TZ 33

-

-

noch das Bundesministerium für Finanzen mit Möglichkeiten auseinandergesetzt 
-

halb der zum Teil sehr langen Kontrollintervalle, siehe TZ 22 -

Bundesministerium für Finanzen die Möglichkeiten eines — wenn auch noch nicht 
-
-

 -
-

mit Einkommensteuerdaten

27.3

28.1

28.2
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Familienbeihilfe – Ziele und Zielerreichung, Kosten und Kontrollsystem

Der RH empfahl dem Bundeskanzleramt und dem Bundesministerium für Finanzen, 

-
-
-

-
-
-

-

-
-
-

Finanzamt eine nach Risikokriterien  -

 — aufgrund 
-
-

 

 -

28.3

28.4

29.1
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Familienbeihilfe – Ziele und Zielerreichung, Kosten und Kontrollsystem

Bericht des Rechnungshofes

-

mit systemimmanenten Fehlerrisiken und den Möglichkeiten einer Risikominimie-

-

-
-
-

-

-

Der RH empfahl daher dem Bundesministerium für Finanzen und dem inhaltlich 
verantwortlichen Bundeskanzleramt,

 – -

vorzusehen und 

 –

-
-
-

Steuerung – Controlling und Reporting

-

-

29.2

29.3

30.1
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Familienbeihilfe – Ziele und Zielerreichung, Kosten und Kontrollsystem

-
-
-

-
  

-

-
-
-

-

-
-
-

-

-
-

 -

30.2
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Familienbeihilfe – Ziele und Zielerreichung, Kosten und Kontrollsystem

Bericht des Rechnungshofes

-
-

des Kinderabsetzbetrags (siehe TZ 3

-
-

Der RH empfahl dem Bundeskanzleramt und dem Bundesministerium für Finanzen, 
-
-
-

 –

 – die Miterfassung aller in die Familienbeihilfe fallenden Zahlungen, also auch 

des Mehrkindzuschlags,

 –
-

ausgleichs für Familien darstellte,

 – -
-

 – -
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Familienbeihilfe – Ziele und Zielerreichung, Kosten und Kontrollsystem

(1) Das Bundeskanzleramt führte in seiner Stellungnahme aus, dass es laufend über 

-
anforderungen an das Bundesministerium für Finanzen gestellt und von dort über-

Die monatlich in Papierform vom Bundesministerium für Finanzen an das Bundes-

-

(2) Das Bundesministerium für Finanzen gab in seiner Stellungnahme an, eine Be-

Der RH bezweifelte nicht, dass das Bundeskanzleramt (vormals Bundesministerium 
-

-

-

-
-
-

30.3

30.4
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Familienbeihilfe – Ziele und Zielerreichung, Kosten und Kontrollsystem

Bericht des Rechnungshofes

Erneuerung der IT–Applikation für das Familienbeihilfeverfahren

Aktuelle IT–Applikation

-

-

eine Reihe von Schwachstellen auf, die dem Bundesministerium für Familien und 

Bundesministerium für Finanzen im Rahmen der Überlegungen zur Einführung ei-

 – -

 – -
waltung des Bundesministeriums für Finanzen zugreifen, ihr lag eine eigene 

 –

 – -
TZ 30

TZ 29

-
 

nach Wohnort des Kindes und anderen sozioökonomischen Kriterien nicht auswert-

60 -
-
-

31.1
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Familienbeihilfe – Ziele und Zielerreichung, Kosten und Kontrollsystem

TZ 18) — aus dem bestehen-

-
TZ 34

IT–Applikation für die antragslose Familienbeihilfe (ALF)

-
-
-

-
-
-

fehlten) oder zeigte, dass keine Bankverbindung vorhanden war, wurden automa-

alle im Inland geborenen Kinder

Die Einführung der antragslosen Familienbeihilfe sollte sowohl für die Bezugsbe-
-

TZ 33

61 

31.2

32.1
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Familienbeihilfe – Ziele und Zielerreichung, Kosten und Kontrollsystem

Bericht des Rechnungshofes

Der RH anerkannte, dass mit der antragslosen Familienbeihilfe manuelle Überprü-
-

Planungen zur Einführung einer modernen IT–Applikation

-
gen — immer wieder aufgenommen und teilweise innerhalb weniger Monate aus 

Zeitpunkt Meilensteine

 

 

September 2008

November 2011 

September 2012

November 2012

-

-
sieht

November 2016
-

-

-

32.2

33.1
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Familienbeihilfe – Ziele und Zielerreichung, Kosten und Kontrollsystem

-
-
-

-
 — auf Ba-

-

-

ersten Planungen — immer noch nicht über das Planungsstadium hinausgekom-

-
TZ 25

Er empfahl dem Bundesministerium für Finanzen und dem Bundeskanzleramt, da-

-

 – -
-

62 

33.2
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Familienbeihilfe – Ziele und Zielerreichung, Kosten und Kontrollsystem

Bericht des Rechnungshofes

 – dass rechtliche Änderungen, wie auch Änderungen des Kontroll–, Controlling– 

-
-

Das Bundeskanzleramt und das Bundesministerium für Finanzen teilten in ihren 
-
-

-

 – -
-

 – -

 • -

33.3

34.1
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Familienbeihilfe – Ziele und Zielerreichung, Kosten und Kontrollsystem

 •

-
-

 –

 –

 – -

 – -
toren sowie

 – -

-

-

werden konnten und inwieweit die rechtliche Basis für den Datenaustausch erwei-

63 

-
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Familienbeihilfe – Ziele und Zielerreichung, Kosten und Kontrollsystem

Bericht des Rechnungshofes

-
-

Der RH empfahl dem Bundeskanzleramt und dem Bundesministerium für Finanzen, 

-

-

-

TZ 9 und TZ 30

34.2

34.3
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Familienbeihilfe – Ziele und Zielerreichung, Kosten und Kontrollsystem

Schlussempfehlungen

Bundeskanzleramt und Bundesministerium für Finanzen

(1) -

TZ 8)

(2) 
-
-

fachung des EU–Koordinierungssystems hinzuwirken, ein klarer Standpunkt 
-

TZ 18)

(3) -

-

-
TZ 28)

-

TZ 20)

-
-

TZ 21)

35
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Familienbeihilfe – Ziele und Zielerreichung, Kosten und Kontrollsystem

Bericht des Rechnungshofes

(6) 

TZ 23)

-

-
TZ 23)

(8) -
TZ 27)

-
-

nisse vorzusehen und

-
TZ 29)

(10) -
-

–  die Miterfassung aller in die Familienbeihilfe fallenden Zahlungen, also 
-

halte) und des Mehrkindzuschlags,
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Familienbeihilfe – Ziele und Zielerreichung, Kosten und Kontrollsystem

-
-

TZ 30)

(11) 

relevanten Datenbanken ermöglicht (dem Zentralen Melderegister – ZMR, 

Zentralen Personenstandsregister – ZPR, der Integrierten Fremdenadminist-
-

TZ 34)

(12) -

TZ 9, TZ 34)

(13) 

-

-

–  dass rechtliche Änderungen, wie auch Änderungen des Kontroll–, Cont-

TZ 33)
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Familienbeihilfe – Ziele und Zielerreichung, Kosten und Kontrollsystem

Bericht des Rechnungshofes

Bundeskanzleramt

-
-
-

bei der Einführung neuer, bei der Erhöhung bestehender familienbezogener 
-
-

TZ 6)

TZ 26)

(16) 
TZ 21)

Bundesministerium für Finanzen

-
-

-
TZ 16)

(18) -

TZ 33)
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Familienbeihilfe – Ziele und Zielerreichung, Kosten und Kontrollsystem

Wien, im Juli 2018 

Dr. Margit Kraker
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